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I. Alte Drucke  

- αDie tŅǇǎǘƛƴ WƻƘŀƴƴŀά - 

1 Allatius (Allacci), Leone. Confutatio fabulae de 

Ioanna Papissa. Ex monumentis Graecis. Coloniae 

Agrippinae (Köln), Kalcovius 1645. 8°. 112 S. mit 

Holzschnitt-Titelvignette. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. 

Rückenschild, reicher Rückenverg., Deckelfiletten, 

Kantenverg. u. Goldschnitt.   450,--  
BBKL I, Sp. 119. BL (German books) A437. Cicognara 

2643-3. LThK V, 984 (Johanna). VD17 39:143912F. - Sehr 

seltenene erste Ausgabe des wichtigen Quellenwerks über 

die Päpstin Johanna. - Der griechische Altphilologe, 

Bibliothekar und Theologe L. Allacci (um 1586-1669) 

wurde nach dem Tod Gregors XV. 1623 Bibliothekar des 

Kardinals Francesco Barberini und 1661 zum 

Bibliothekar der Vaticana befördert. Allacci organisierte 

auch den Transport der Heidelberger Bibliotheca Palatina 

nach Rom. - Die Legende um die Päpstin hat nicht nur 

Historiker und Theologen beschäftigt, sondern wurde auch 

vielfältig literarisch bearbeitet zuerst durch Boccaccio in 

"De claris mulieribus" 1374, Hans Sachs "Historia von 

Johanne Anglica, der bäpstin", Achim v. Arnim "Päpstin 

Johanna" Berlin 1813, Bertold Brecht "Die Päpstin 

Johanna" bis zu dem erfolgreichen und verfilmten 

historischen Roman "Pope Joan" (dt. "Die Päpstin") von 

D. W. Cross, 1996. Der französische Theologe und 

Kirchenhistoriker David Blondel (1590-1655) widerlegt in 

seinem posthum erschienen Werk "De Ioanna Papissa: 

sive famosae quaestionis" (Amsterdam 1657) die Existenz der "Päpstin Johanna", jedoch wurden 2018 Belege gefunden, 

die ein Pontifikat des "Johannes" beweisen könnten. - Stellenweise braunfleckig und gebräunt, gutes dekorativ 

gebundenes Exemplar. 

 

- ĂDas Badewesen in Aachenñ - 

2 Blondel, Franciscus. Thermarum Aquisgranensium, et Porcetanarum descriptio. Congruorum quoque ac 

falubrium usuum balneationis & potationis elucidatio. 

Accedunt probae thermarum Aquigranensium. Trajecti ad 

Mosam (Maastricht), J. du Preys 1685. - Beigebunden: 

(Cotterau) du Clos, (Samuel). Observationes super aquis 

mineralibus diversarum Privinciarum Galliae, in Academia 

Scientiarum regia in annis 1670 & 1671 faita, et ejusdem 

Dissertatio superprincipiis mixtrorum naturalium.     2 

Werke in 1 Band. Lugd. Batav. (Leiden), P. Vander 1685. 

Kl.-8°. [11] Bl., 208 S., [10] Bl. mit gestoch. Frontispiz u. 

14 teils gefalt. Kupfertafeln; Titel, 204 S., [4] Bl. (das letzte 

weiß) mit gestoch. Frontispiz u.  Prgt. d. Zt.   650,--  
I. Hirsch-Hüb. I, 574. Krivatsy 1393. Müller 14. Waller 1151. 

Wellcome II, 182. Vgl. VD 17 23:239697E (3. Ausgabe, Aachen 

1688). - Zweite Ausgabe der reich illustrierten ersten 

Monographie über das Aachener Badewesen (erste Ausgabe 1671) 

vom damaligen Direktor der Bäder. F. Blondel (1613-1703) hebt 

auch die Bedeutung der Kaiserstadt und ihrer Denkmäler hervor. 

- Die Tafeln mit Ansicht von Burscheid und Plan von Aachen, mit 

kleinen Ansichten sowie Szenen zum Badeleben. - II. Ferchl 133. 

Krivatsy 2770. Poggendorff I, 610. - Zweite erweiterte lateinische 

Ausgabe. Die erste Ausgabe erschien 1675 in französischer 

Sprache. Der Verfasser war Leibarzt Ludwigs XIV. - Zeitgenöss. 

Besitzvermerk a. Vortitel, durchgehend etwas gebräunt, gutes 

Exemplar. 
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3 Buxtorf, Johannes. Tiberias sive commentarius masorethicus quo primum explicatur, quid masora sit: Tum 

historia masoretharum ex hebraeorum annalibus...  Secundo clavis masorae traditur... Denique ne quid studii 

vel officii desideretur, analytica Masora explicatio... Basel, L. König 1620. 8°. [7] Bl., 324 S. mit 

Holzschnitt-Titelvignette. Flex. Pbd. unter Verwendung eines Antiphonar-Blatts.   380,--  
ADB III, 672. VD17 12:119445N. - Erste Ausgabe. - Masoretischer Kommentar und Anhang zur Rabbinerbibel (Die 

vier und zwanzig Bücher der heiligen Schrift. Nach dem masoretischen Text eine jüdische Übersetzung des Tanach). - 

"Der seltsame Titel deutet auf die jüdische Akademie zu Tiberias hin, deren Bedeutung für die Bewahrung der jüdischen 

Textüberlieferung einen Hauptpunkt in dem sich entspinnenden Streite bildete ... Man wird nicht zu viel sagen, wenn 

man B. als den eigentlichen Lehrer der älteren protestantischen Theologie auf dem Gebiet der alttestamentlichen 

Wissenschaft bezeichnet" (Siegfried in ADB). - J. Buxtorf (der Ältere, 1564-1629) "Prof. der Hebraistik (1614-15 

Rektor) an der Univ. Basel. Er war als Autor hebräischer und aramäischer Grammatiken und Lexika sowie von 

Handbüchern zur nachbibl. hebräischen Literatur einer der wichtigsten christl. Hebraisten der Frühneuzeit. Seine 

bekanntesten Werke sind die "Bibliotheca 

rabbinica" (1613), die früheste 

Bibliographie hebräischer Bücher, 

"Tiberias" (1620), eine Einführung in die 

Masorah (Textkritik) des Alten Testaments, 

und das "Lexikon chaldaicum, talmudicum 

et rabbinicum" (1639-40), das sein Sohn 

Johannes herausgab und vollendete. B. 

war der Überzeugung, dass der christl. 

Gelehrte die jüd. Tradition kennen müsse, 

um die hebräische Bibel interpretieren zu 

können. Deshalb lehrte er nicht nur das 

bibl. Hebräisch, sondern für das Targum, 

eine alte aramäische Übersetzung des 

Alten Testaments, auch Aramäisch sowie 

ma. Hebräisch, damit die Studenten z.B. 

die Kommentare von Raschi lesen konnten. 

Er gab auch eine "Biblia rabbinica" (1619-

20) heraus, um diese Quellen zugänglich 

zu machen" (S. G. Burnett in HLS). - Gutes 

sauberes Exemplar. 

4 Claudianus, Cl(audius). (Opera) quae exstant. Nic(olaes) Heinsius recensuit ac notas addidit, post primiam 

editionem altera fere parte nunc auctiores. Accedunt selecta variorum commentaria accurante C.S.M.D. 

Amsterdam, Elzevier 1665. 8°. Gestoch. illustr. Titel, [13] Bl., 917, (17) S. Prgt. d. Zt. mit kalligr. 

Rückentitel u. blindgepr. Deckelvignette.   240,--  
Willems 1350. Schweiger II, 284. - Seltene zweite Ausgabe und erste Oktavausgabe der Werke des spätantiken 

lateinischen Dichters Claudianus (370-404), 

herausgegeben von dem holländischen 

Altphilologen und neulateinischen Lyriker 

Nicolaes Heinsius dem Älteren (1620-1681). - 

Claudianus ist "der letzte bedeutende lateinische 

Dichter. Wir besitzen von ihm Zeitgedichte 

(Panegryriken, Invektiven, Hochzeitsgedichte, 

Kriegsschilderungen), überwiegend zur 

Verherrlichung der Staatsmänner Honorius und 

Stilicho, ferner mythologische Epen in Konkurrenz 

mit der gleichzeitigen griechischen Dichtung 

dieses Stiles (Raub der Proserpina, 

Gigantomachie) und eine Sammlung von kleineren 

Gedichten verschiedener Gattung in lateinischer, 

weniges auch in griechischer Sprache. Er war ein 

sehr fruchtbarer, temperamentvoller Dichter und 

bietet reichen historischen Stoff in rhetorischem 

Stil" (Tusculum Lexikon). - Vord. Gelenk im 

unteren Drittel eingerissen, vord. Innendeckel mit 

Ausschnitt (entferntes Exlibris), sehr gutes 

sauberes Exemplar. 

5 Drexel, Jeremias. Zodiacus Christianus locupletatus seu signa XII Divinæ prædestina tionis totidem 

symbolis explicata. Coloniae Agrippinae (Köln), Cornelius für Egmondt 1634. 12° (11,2 x 6 cm.). [3] Bl., 

152 S., [1] Bl. mit illustr. gestoch. Titel u. 12 Kupfertafeln (von Raphael Sadeler). Prgt. d. Zt.   450,--  
De Backer/S. III, 184. Dünnhaupt 5.18. Landwehr 230. Praz S. 319. VD17 12:101683W. - Erschien zuerst 1618 in 

München. - "Entgegen dem Titel kein astrologisches Werk; vielmehr interpretiert D. hier die 12 Tierkreiszeichen als 

Symbole göttlicher Prädestination" (Dünnhaupt). - Rücken im unteren Drittel beschädigt, alter Besitzvermerk a. T., 

durchgehend etwas gebräunt, gutes Exemplar. 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

 

 

6 Dubuisson, (auch Du Boisson, Jacques Lambert). (Premier)-septième livre d'airs sérieux et à boire, à deux 

& trois parties. 7 Teile in 1 Band. Paris, Christophe Ballard (1686)-1692. Quer-12° (9 x 13 cm.). Getrennte 

Pag. mit 6 (statt 7) Titelbl. mit breiten Holzschnitt-Bordüren u. Musiknoten in Holzschnitt. Ldr. d. Zt. mit 

floraler Rückenverg. u. Kantenverg.   800,--  
RISM A/I D 3606. - Sehr seltenes Barock-Liederbuch. - Christophe Ballard veröffentlichte auch 1690 bis 1722 die 

Zeitschrift "Recueil d'airs sérieux et à boire de différents autheurs..." mit Liedern verschiedener Komponisten. - Über 

das Leben des franz. Komponisten Jacques Lambert du Buisson (1655-1710) ist wenig bekannt. Er komponierte viele 

Trinklieder und weltliche Kantaten mit "Basso continuo". - Titelblatt und die ersten beiden Teile des ersten Bands fehlen 

(Titelblatt u. Vorwort liegen in Farbkopie bei), stellenweise etwas gebräunt, sonst gut erhaltenes Exemplar in einem 

dekorativen Barock-Einband. 

 

 

7 Graaf, (Reinier auch Regner und Reijnerus de). Histoire anatomique de parties genitales de l'homme et 

de la femme qui servent à la génération. Avec un traité du suc pancreatique, des clistères et de l'usage du 

syphon. Composée en latin ... et traduit en francais par Monsieur N.P.D.M. 3 Werke in 1 Band. Bâle (Basel) 

u. Lyon, J. G. König u. H. Baritel 1699. 8°. [8] Bl., 104 S.; [4] Bl., 245, (3) S.; 142 S., [1] Bl. mit 41 meist 

gefalt. Kupfertafeln. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. floraler Rückenverg.   750,--  
Hirsch-Hüb. II, 616. Krivatsky 4910. - Erste französische Gesamtausgabe der Schriften des niederländischen Anatomen. 

- Die erste lateinische Gesamtausgabe erschien 1677 in Leiden. - Der niederl. Mediziner R. de Graaf (1641-1673) gilt 
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als Mitbegründer der experimentellen Physiologie und ist der Entdecker der Ovarialfollikel im Eierstock, wobei der 

Tertiärfollikel als Graaf-Follikel auch heute noch nach ihm benannt ist. In seinem Werk "De succi pancreatici natura 

et usu exercitatio anatomica medica" (Leiden 1664) berichtete er über die ersten mit Bauchspeicheldrüsenfisteln 

durchgeführten Tierexperimente zur Erforschung des Pankreassaftes. Graaf beschrieb auch zuerst die Weibliche 

Ejakulation und verwies auf eine besonders sensible Zone in der vorderen Scheidenwand, die er mit der Prostata des 

Mannes verglich und die später von dem deutschen Gynäkologen Ernst Gräfenberg auf seiner Suche nach dem vaginalen 

Lustzentrum der Frau als G-Punkt wiederentdeckt wurde. - Gelenke u. Kapital unauffällig restauriert, gestoch. Wappen-

Exlibris, stellenweise braunfleckig und gebräunt, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

8 Karl IV., röm. deutscher Kaiser - Gülden Bulla Keyser 

Caroli des vierten, Im Jahr 1356. zu Nürnberg auffgericht. 

Jetzo nach dem Lateinischen Exemplar mit fleiß ersehen und 

corrigirt. Frankfurt am Main, Wolffgang Richter für Wilhelm 

Hoffmann 1612. Gr.-8° (19 x 15 cm.). 55 S. mit großem 

Wappen-Holzschnitt auf dem Titel. Papierumschlag unter 

Verwendung eines Antiphonarblatts.   320,--  
VD17 1:019157R. - Einer von 7 Drucken in diesem Jahr. - Seltener 

Druck des ersten Reichsgrundgesetzes. - "Die Goldene Bulle ist eine 

Gesetzessammlung Kaiser Karls IV. (reg. 1346-1378), die auf den 

Hoftagen von Nürnberg 1355/1356 (Kapitel 1-23) und Metz 

1356/1357 (Kapitel 24-31) beraten und verkündet und in sieben 

Exemplaren (Mainz, Trier, Köln, Pfalz, Böhmen-Reich, Frankfurt, 

Nürnberg) ausgefertigt wurde. Verfasst ist sie in lateinischer Sprache, 

stilisiert nach den Gesetzen des Cursus und bewehrt mit einer 

goldgetriebenen Siegelkapsel (bulla aurea). ... Ihr Schwergewicht 

liegt auf der detaillierten Bestimmungen zur Königswahl (nach dem 

Mehrheitswahlrecht) sowie auf der Vergabe der wichtigsten 

Privilegien an die Kurfürsten. ... Die Goldene Bulle wurde, wie die 

hohe Zahl der Abschriften beweist, in Spätmittelalter und Frühneuzeit 

in Fragen des Reichs- und Lehenrechts häufig konsultiert. Als 

zentraler Baustein der Reichsverfassung blieb sie bis zum Ende des 

Alten Reichs (1806) in Kraft" (B.-U. Hergemöller in Historisches 

Lexikon Bayerns). - Titelblatt mit Randläsuren, durchgehend, teils 

stärker fleckig und wasserrandig, sonst gut erhalten. 

9 (Malebranche, Nicolas). De la recherche de la verité. Quadrième édition reveue, & augmentée de plusieurs 

eclaircissemens. 2 Teile in 1 Band. Amsterdam, Henry Desbordes 1688. 8°. [18] Bl., 496 S., [5] Bl.; 585, 

(6) S., [2] Bl. mit 5 Holzschnitt-Tafeln. Prgt. d. Zt. mit handschr. Rückentitel.   500,--  
Brunet III, 1335. Cioranescu 44876 ff. DSB IX, 47. Graesse IV, 351. Ueberweg III, 118 f. Ziegenfuss II, 113. - Frühe 

Ausgabe von Malebranches erstmals 1674-1675 erschienenem Hauptwerk. Enthält am Ende: "Deffense de l'auteur de 

la recherche de la verité, contre l'accusation de Monsr. de la Ville". - "The grandeur of his philosophy consists in the 

way he assimilated the whole of the Cartesian heritage and attempted to elaborate an original, rationalist-oriented 
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speculative system" (DSB). - N. Malebranche (1638-1715), "einer der größten Weltweisen, die iemals gelebet" (Jöcher), 

"ist Hauptvertreter des Occasionalismus. Die Welt betrachtet er als ein "Systema causarum occasionalium". Ohne den 

Concursus Dei, das Mitwirken Gottes, ist kein Geschehen begreiflich, weder zwischen Körpern noch das zwischen 

Körper und Seele: "Deus solus re vera causa est eorum omnium, quae sunt vel fiunt; creaturae autem non sunt nisi 

causae occasionales." Die Empfindungen, die bei M. wie in der Empfindungslehre des Descartes biologische Bedeutung 

haben, sind Modifikationen der Seele, 

hervorgerufen durch die sinnlichen 

Wahrnehmungen. Die durch das Sinnesorgan 

vermittelten Sinnesqualitäten sind subjektiv. Sie 

sind so sehr an das auffassende menschliche 

Subjekt gebunden, daß es keine reale Außenwelt 

geben würde, wenn sie allein vorhanden wären. 

... Auch die Verbindung von Seele und Leib 

deutet M. nach der Weise des Occasionalismus. 

- Die Tatsache, daß unsere Urteile irrtümlich 

sein können nicht in den Dingen und den Idealen 

liegen, sondern haben ihren Grund in der 

Zustimmung, die wir aus Freiheit geben, die 

aber infolge eines Mangels an Klarheit unserer 

Einsichten auch falsch sein kann. Die Freiheit 

selbst erklärt M. für ein unbegreifliches 

Mysterium" (W. Ziegenfuss). - Einband etwas 

angestaubt, stellenweise etwas braunfleckig und 

mit leichten Bleistiftanmerkungen im Blattrand, 

gutes Exemplar. 

10 (Malebranche, Nicolas). De la recherche de la 

verité. Quadrième édition reveue, & augmentée de 

plusieurs eclaircissemens. 2 Teile in 1 Band. Paris, 

André Pralard 1678. 4°. [14] Bl., 603 S. mit 

gestoch. Titelvignette, 1 Kupferstich u. 9 

schematischen Holzschnitten. Ldr. d. Zt. mit 

goldgepr. Rückenschild u. reicher floraler 

Rückenvergoldung.   850,--  
Brunet III, 1335. Cioranescu 44876 ff. DSB IX, 47. 

Graesse IV, 351. Ueberweg III, 118 f. Ziegenfuss II, 

113. - Seltene frühe Quart-Ausgabe von Malebranches 

erstmals 1674-1675 erschienenem Hauptwerk. Nach 

"De la recherche de la verité - Livre I-VI" folgen: 

"Eclaircissemens sur les livres precedens" (S. 471 ff.). - 

"The grandeur of his philosophy consists in the way he 

assimilated the whole of the Cartesian heritage and 

attempted to elaborate an original, rationalist-oriented 

speculative system" (DSB). - N. Malebranche (1638-

1715), "einer der größten Weltweisen, die iemals 

gelebet" (Jöcher), "ist Hauptvertreter des 

Occasionalismus. Die Welt betrachtet er als ein 

"Systema causarum occasionalium". Ohne den 

Concursus Dei, das Mitwirken Gottes, ist kein 

Geschehen begreiflich, weder zwischen Körpern noch 

das zwischen Körper und Seele: "Deus solus re vera causa est eorum omnium, quae sunt vel fiunt; creaturae autem non 

sunt nisi causae occasionales." Die Empfindungen, die bei M. wie 

in der Empfindungslehre des Descartes biologische Bedeutung 

haben, sind Modifikationen der Seele, hervorgerufen durch die 

sinnlichen Wahrnehmungen. Die durch das Sinnesorgan 

vermittelten Sinnesqualitäten sind subjektiv. Sie sind so sehr an 

das auffassende menschliche Subjekt gebunden, daß es keine 

reale Außenwelt geben würde, wenn sie allein vorhanden wären. 

... Auch die Verbindung von Seele und Leib deutet M. nach der 

Weise des Occasionalismus. - Die Tatsache, daß unsere Urteile 

irrtümlich sein können nicht in den Dingen und den Idealen 

liegen, sondern haben ihren Grund in der Zustimmung, die wir 

aus Freiheit geben, die aber infolge eines Mangels an Klarheit 

unserer Einsichten auch falsch sein kann. Die Freiheit selbst 

erklärt M. für ein unbegreifliches Mysterium" (W. Ziegenfuss). - 

Gelenke u. Kanten etwas berieben, vorderes Gelenk am Fuß 

etwas eingerissen (2 cm.), St.a.T., nur vereinzelt im Blattrand 

etwas braunfleckig, schönes dekorativ gebundenes Exemplar 
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11 Marsigli, Ippolito. Hyppoliti de Marsiliis tractatus de questionibus in quo materie maleficiorum 

pertractantur. Cum tabula per modum numeri et alphabeti nouissime recognitus. Lugduni (Lyon), Antoine 

Blanchard (1529). 8°. [28] Bl., 144 num. Bl. mit Holzschnitt-Titelbordüre u. Vignette, Titel in Rot u. 

Schwarz u. 1 Holzschnitt im Text. Fexibler Pbd. unter Verwendung eines Antiphonar-Blatts.   1.400,--  
Adams M 661. STC French Books 303. Rosenthal 4050. - Dritte Ausgabe der 1512 zuerst erschienenen Abhandlung 

zum Strafrecht. - Die Titelvignette, am Anfang im Text wiederholt, zeigt den Verfasser umgeben von Gelehrten. Mit 

schöner figürlicher und ornamentaler Holzschnitt-Bordüre. - Der italienische Jurist Ippolito Marsigli (lat. Hippolytus 

Marsilius, 1451-1529), Richter in Bologna, führte die sog. chinesischen Wassertropfen-Folter in Europa ein. Auch 

andere Foltermethoden, wie Schlafentzug in Kombination mit langen Verhören hat Marsigli erstmals dokumentiert. - 

Schöner Post-Inkunabeldruck, nur vereinzelt leicht braunfleckig und leicht gebräunt, sehr gutes Exemplar. 

 

 

12 Montaigne, Michel (Eyquem) de. Les Essais. Nouvelle édition éxactement purgée des 

defauts des precedentes, selon le vray original. Et enrichie & augmentée aux marges du nom 

des autheurs qui sont citez, & de la version de leurs passages. Avec des observations tres-

importantes necessaires pour le soulagement du lecteur. Ensemble la vie de l'autheur, & deux 

tables, l'une des chapitrres, & l'autre des principales matiers, de beaucoup plus ample & plus 

utile que celles des dernieres éditions. Paris, Augustin Courbé 1652. Folio (34,5 x 22,5 cm.). 

[16] Bl., 834 (recte 840) S. mit Titel in Rot u. Schwarz, großer gestoch. Titelvignette, ganzs. 

gestoch. Portrait und einigen Holzschnitt-Initialen. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. 

Rückenverg.   1.000,--  
Brunet III, 1837. Sayce & Maskel 27. Tchemerzine IV, 898. Vgl. PMM 95. - Zweite Folioausgabe bei 

A. Courbe. - "Montaigne erfand die Form des Essays, um seine ganz persönlichen Überzeugungen und 

Gedanken auszusprechen, eine literarische Form, die es vor ihm kaum gegeben hatte. Sein ausgefeilter 

Essay, die 'Apologie de Raimond Sebonde', steht mit seinem Angriff auf den Fanatismus und mit seinem 

Eintreten für die Toleranz keiner modernen Schrift nach. In der vorliegenden Sammlung hat Montaigne 

seinen Platz jedoch hauptsächlich als vollendeter Repräsentant des aufgeklärten Skeptizismus des 16. 

Jahrhunderts, dem Bacon, Descartes und Newton im folgenden Jahrhundert erwidern sollten. Die 

Vorherrschaft der aristotelischen Wissenschaft hatte durch die Wiederentdeckung anderer antiker 

Philosophen eine Schwächung erfahren, und dies begünstigte eine skeptische Auffassung der 

Möglichkeit, überhaupt irgendwelche Kenntnisse des Wesens der Wirklichkeit zu erlangen. Montaigne 

war der führende Vertreter dieser Denkungsart. ... Der letzten, zu Lebzeiten des Verfassers 

erschienenen Ausgabe der 'Essais' von 1588 war ein dritter Band hinzugefügt, und diese Ausgabe wurde 

der endgültige Text, auf den alle späteren Ausgaben beruhen" (J. Carter u. P. M. Muir zur ersten 

Ausgabe, Bordeaux 1580). - Kapital mit gringf. Fehlstellen, Gelenke etwas berieben, Titelblatt alt 

montiert und mit zeitgenöss. Besitzvermerk, die 21 Blatt (Index) am Schluß nicht beigebunden, 

schwacher Wasserrand im unteren Blattrand, stellenweise braunfleckig und gebräunt, gutes dekorativ 

gebundenes Exemplar. 
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13 Paracelsus (d. i. Theophrast Bombast von Hohenheim). Opera omnia medico-chemico-chirurgica. Tribus 

oluminibvs comprehensa. Editio novissima et emendatissima, ad Germanica & Latina exemplaria 

accuratissime collara... Volumen primum. Opera medica complectens. Genevae (Genf), J. Antonius & S. de 

Tournes 1658. Folio (33,5 x 22 cm.). [16] Bl., 828 S., [19] Bl. mit Titel in Rot u. Schwarz, gestoch. 

Titelvignette u. Portrait in Aquatinta-Radierung auf Vortitel verso von F(rancois) Chauveau nach (Jacopo) 

Tintoret(to) . Hldr. d. 19. Jahrhunderts mit goldgepr. Rückenschild.   1.600,--  
Caillet 8283. Dibner 124. Duveen S. 454. Heirs of Hippocrates 215. Krivatsy 8560. Osler 528. Sudhoff 381. Waller 

7144. - Kompletter erster Teil mit den medizinischen Schriften der besten und vollständigsten lateinischen 

Gesamtausgabe. -  "According to Sudhoff, this compendium of the works of Paracelsus, edited by Friedrich Bitiskius, 

is the most complete of the Latin 

collected editions. It contains 

virtually all of Paracelsus' medical 

and philosophical writings, as well as 

Tintoretto's beautiful portrait of 

Paracelsus, which is often missing" 

(Heirs of Hippocrates). - Das schöne 

Porträt muss von Tintoretto in jungen 

Jahren gemalt worden sein, da 

Paracelsus 1541 starb. - Rücken 

berieben, das Portrait im Blattrand 

unauffällig restauriert, durchgehend 

leicht braunfleckig, gutes Exemplar. 

14 Pascal, J(ean). Traité des eaux de 

Bourbon l'Archambaud. Selon les 

principes de la nouvelle physique. 

2 Teile in 1 Band. Paris, Laurent 

d'Houry 1699. Kl.-8° (16,5 x 9 

cm.). [6] Bl., 373, (5) S. mit 3 

Kupfertafeln. Ldr. d. Zt. mit 

goldgepr. Rückenschild, reicher 

floraler Rückenverg. u. 

Kantenverg.   320,--  
Zweite Ausgabe des seltenen 

balneologischen Werks. Die erste 

Ausgabe erschien 1698 ohne die 

Tafeln. - Der Mediziner J. Pascal 

beschreibt die Stadt Bourbon l'Archambaud und ihre Thermalquellen und befasst sich ausführlich mit den chemischen 

und medizinischen Eigenschaften des Quellwassers. Pascals Abhandlung ist das vierte Werk über die Heilquellen von 
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Bourbon l'Archambaud nach denen von Jean Aubéri (1604), Isaac Cottier (1650) und François Le Rat (1677). - Sehr 

schönes sauberes und dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

15 Patin, Charles. Histoire des médailles ou introduction à la connoissance de cette science. (Beigebunden: 

Ders.) Emblemes et devises de la maison Royale. 2 Werke in 1 Band. Paris, veuve Mabre Cramoisi 1695. 

Kl .-8°. [11] Bl., 291 S. mit Titel in Rot u. Schwarz, 2 gestoch. Frontisp. u. 26 (4 ganzs.) Kupferstichen 

(Medaillien). Ldr. d. Zt.   240,--  
Lipsius/L. 308. - Zuerst 1665 erschienenes Handbuch für Numismatiker. - Der franz. Arzt, Jurist und Numismatiker C. 

Patin (1633-1693), war Dozent für Medizin in Padua und beschäftigte sich intensiv mit Archäologie und Numismatik. - 

Rücken am Kapital beschädigt, sonst gut erhalten. 

 

 

16 Ranchin, Francois. Opuscula medica. Utili, iocundáque rerum varietate referta. In gratiam ... publici iuris 

facta, cura & studio Henrici Gras. Cum amplißimis capitum, sectionum & rerum praecipurarum indicibus. 

Lugduni (Lyon), P. Ravaud M.DC.XXVII. (1627). Gr.-8°. [11] Bl., 731 S., [16] Bl. mit Titel in Rot und 

Schwarz mit Holzschnitt-Druckermarke. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. dekorativer floraler 

Rückenverg.   600,--  
Hirsch/Hüb. IV, 718. Krivatsy 9376 (unvollst.). - Seltene erste Ausgabe. - Enthªlt ĂPatholgiae universalisñ. ï 

ĂTractatus de morbis puerorumñ. ï ĂTractatus de morbsi virginumñ. ï ĂTractatus de morbis senumñ. AuÇerdem mit 

der interessanten Abhandlung "Gerocomicae" (S. 456 ff.) über das Alter. "In his Opuscula Medica (1627), François 

Ranchin, of the University of Montpellier, also distinguished ónatural senescenceô, resulting from a lack of heat from 

óaccidental senescenceô, which was due to disease. Like Galen, he considered old age to be a condition between health 

and illness, one which was prone to disease. He made a plea that the medical needs of old people be taken more 

seriously: "Not only physicians, but everybody else attending old people... realise how noble and important, how serious 

and difficult, how useful and even indispensable is that part of practical Medicine called Gerocomica, which deals with 

the conservation of old people and the healing of their diseases... we get the impression not only that this noblest part 

of Medicine was not cultivated but even, yes, it has been flatly suppressed and buried"." (A. Rich, History of geriatric 
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medicine, Edinburgh 2012). - F. Ranchin (1564-1641) war Prof. und Kanzler an der l'Université de médecine de 

Montpellier. - Der Herausgeber H. Gras (?-1665) war Arzt in Lyon (vgl. Ersch LXXXVIII, 40 f.). - Kanten und Deckel 

etwas berieben, Exlibris u. St.a.V., stellenweise etwas gebräunt und braunfleckig, schönes dekorativ gebundenes 

Exemplar. 

 

           

17 Scudéry, (Madeleine) de. Les femmes illustres ou 

les Harangues heroiques. (Premiere volume de 2). 

Paris, Compagnie des Libraires du Palais 1665. 

Kl.-8°. [7] Bl., 320 S. mit gestoch. Frontispiz, 

gestoch. Titelvignette u. 20 gestoch. Portraits nach 

antiken Medaillen. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. 

Rückenschild u. floraler Rückenverg.   240,--  
Brunet V, 250 (frühere Ausg.). - Mit Biographien und 

Portraits von 20 bedeutenden Frauen der Antike. - Gutes 

dekorativ gebundenes Exemplar. 

18 Ulstad (auch Ulstadt und Ulsted), Philipp. Le 

ciel des philosophes, ou sont contenuz les secretz 

de nature, & comme l'homme se peult tenir en 

santé ... Paris, V. Gaultherot 1550. 8°. [8] Bl., 98 

bez. Bl. mit 52 teils wiederholten und fast 

blattgroßen Holzschnitten. Prgt. im Stil der Zeit 

mit goldgepr. Deckelvignette.   3.800,--  
Adams U 56. Brunet V, 1008. Caillet 10915. Dorbon-

Ainé 4991. Duveen 592. Durling 4451, Anm. Ferguson 

I, 482. Ferchl 548. Gmelin I, 165. Graesse VI, 225. 

Rosenthal 865. Schmieder 254. Waller 9743. - Dritte 

französische Ausgabe; die erste französische 

Übersetzung erschien vier Jahre zuvor. Die erste Ausgabe erschien 1525 in Straßburg mit dem Titel "Coelum 

philosophorum seu de secretis naturae liber". - "Cet ouvrage, encore plus rare dans la traduction française que dans 

l'édition originale latine..., orné de nombreuses figures gravées sur bois représentant des fourneaux philosophiques, 

des cornues, des athanors et d'autres ustensiles employés par les alchimistes, constitue un traité complet de l'art 

distillatoire. Parmi les différentes espèces de distillations citées par l'auteur, l'on note la 'distillation circulatoire', fort 

en usage au XVe siècle, mais abandonnée aujourd'hui. Ulstade loue des propriétés de l'Or potabel et celles de l'eau-de-

vie; il nous donne, entre autres, la recette d'une liqueur, 'Eau-de-vie de l'Empereur Frédéric troisiesme', fort goûtée des 

gourmets du Moyen Age" (Dorbon-Ainé zur vorliegenden Ausgabe). - "In Straßburg veröffentlichte U. 1525 das Buch 

ĂCoelum philosophorumñ (dt. 1527, franz. 1546), in dem ¿ber die alchemische Zubereitung unterschiedlicher Materia 

medica (Quintessenzen, Trinkgold- und aqua vitae-Präparate) für die humanmedizinisch-therapeutische Praxis 

unterrichtet wird. Verfahrenstechnisch beruhen die Anweisungen auf Methoden der spätmittelalterlichen 

Destillationskunst. Ausgehend von Schriften Johanns von Rupescissa, Raimundusô Lullus, Arnalds von Villanova und 

Albertusô Magnus wollte U. zur Fºrderung des Gemeinwohls Ăalteñ und Ăneueñ Arzneimittel in verständlicher Diktion 
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beschreiben. Obwohl die erste gedruckte Zusammenfassung destillierkünstlerischer Fertigkeiten des Straßburger 

Wundarztes Hieronymus Brunschwig (um 1450-1512/13) ungenannt bleibt, bildet das ĂCoelumñ eine 

Auswahlübersetzung des erstmals 1512 gedruckten Brunschwigschen ĂLiber de arte distillandi de compositisñ. Es 

handelt sich also weder um eine kompilatorische, noch fachlich innovative, sondern um eine übersetzerische Leistung 

U.s, was in der Medizin-, Pharmazie- und Alchemiegeschichtsschreibung oft außer Acht blieb. Den Gebrauchswert 

fr¿her ĂCoelumñ-Drucke erhöhten Holzschnitte, die ursprünglich für die von der Offizin Johann Grüninger (Straßburg) 

auf den Markt gebrachten Geber latinus- und Brunschwig-Texte gefertigt worden sind" (J. Teile in NDB XXVI, 616 f.). 

- Einband fachgercht erneuert, vord. Gelenk am Fuß etwas eingerissen, sehr gutes sauberes Exemplar. 

 

 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

II. Architektur 

19 Breuer - Papachristou, Tician. Marcel 

Breuer. Neue Bauten und Projekte. Stuttgart, 

Gerd Hatje (1970). 239 (1) S. mit zahlr. teils 

farb. Abb. u. Grundrissen. OLn. mit OU. 

  100,--  
Erste Ausgabe. - Schutzumschlag gebräunt und mit 

geklebtem Randeinriß, gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

ĂHauptwerk der utopischen Architekturñ 

20 Chernikhov (Tschernychow, Tchernikhov), Iakov (Georgievich). Arkhitekturnye fantazii. 101 

kompozitsiia v kraskakh. Ispolneny pri uchastii D. Kopanitsyna i E. Pavlovoi. -  Architektonische Fantasien. 

101 farbige Tafeln - 101 architektonische Miniaturen. Unter Mitarbeit von D. Kopanitzin und E. Pawlowa. 

- Fantaisies Architecturales. 101 planches en couleurs. 101 miniatures architecturales. - Architectural 

Fictions. 101 coloured prints. 101 architectural miniatures.  Leningrad, Verlag "Meshdunarodnaja Kniga" 

1933. 4°. 102 S. mit 113 (12 ganzs.) Illustrationen im Text u. 101 Farbtafeln. OLn. mit blindgepr. Rücken- 

u. Deckeltitel.   6.500,--  
Hellyer 71. Compton 142. Holstein catalogue 105, 342. Paris-Moscow 1900-1930, Centre Pompidou 535 (mit Farbabb. 

S. 304). Rowell/Wye 1022 (mit Abb. S. 227). 

Senkevitch 205. - Erste Ausgabe von Chernikhovs 

berühmten und nie realisierten Architekturvisionen, 

sein bedeutendstes und am aufwendigsten 

gestaltetes Werk und Hauptwerk der utopistischen 

Architektur des 20. Jahrhunderts. - Mit Titelblättern 

in Russisch, Deutsch, Französisch und Englisch. - 

"A richly illustrated work dealing with methods of 

architectural design, technical and compositional 

systems, and systems of constructing architectural 

fantasies... An amazing compendium of one 

hundred and one colored inventions which still 

excite the imagination today" (Compton, Russion 

Avant-Garde Book S. 142 ff.). - Einband geringf. 

berieben, das russ. Titelbl. oben mit größerem 

Eckabriss (geringer Textverlust), nur vereinzelt 

leicht fingerfl., gutes Exemplar. - First edition of 

Chernikhov's famous and unrealized architectural 

visions, his most important and most elaborate 

accomplishment and a main work of 20th century 

Utopian architecture. With 101 color plates with 

architectural illustrations and 113 (12 full-page) 

illustrations in the text. Orig. cloth with blind-tooled 

cover title in Cyrillic. - Binding slightly rubbed, 

Russian titlepage with triangular 6 1/2 x 4 1/2" chip 

at top right corner (minimal loss of text), crease at 

right lower corner. Some light smudges at lower 

right corner due to turning pages with some light 

offsetting from miniatures to facing pages. Overall 

in very good condition, prints fine. 
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21 Meyer - Jaeggi, Annemarie. Adolf Meyer. Der zweite Mann. Ein Architekt im Schatten von Walter 

Gropius. Buchhandelsausgabe. Berlin, Bauhaus-Archiv, Argon 1994. 4°. 485 S. mit zahlr. Abb. u. 

Grundrissen. OPbd. mit illustr. OU.   120,--  
Schutzumschlag mit leichten Gebrauchs - und Lagerspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 
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22 Prou, René (Ed.). Intérieurs au salon des artistes décorateurs, Paris 1928. Paris, Charles Moreau 1928. Gr.-

4° (33,5 x 26 cm.). [4] Bl. u. 47 (statt 48, 6 farb.) Tafeln in Heliogravure. OHln.-Mappe mit Rücken- u. 

Deckeltitel.   150,--  
Katalog zum 18. Salon Des Artistes Décorateurs im Grand Palais in Paris. 

- Mit Art Déco Interieurs von P. Montagnac, l'Atelier moderne, H. Rapin, 

E. Printz, L. Bouchet, L. Jallot, M. Jallot, Holt Le Son, Studio Abran, 

Compagnie des glaces de Boussois, A. Fréchet, J. Ruhlmann, Pomone, R. 

Cogneville, A. Lavezzari, E. Bagge, E. Champion, M. Dufrène, Djo-

Bourgeois, C. Perriand, S. Guichard, F. G. Saddier, Compagnie des Arts 

Français, L. Renaudot, G. de Bardyère, Charles Moreau u. a. - Mappe 

etwas berieben und angestaubt, Tafel Nr. 2 fehlt, sonst gut erhalten. 

23 Weber, Wilhelm. Schloss Karlsberg. Legende und Wirklichkeit. 

Die Wittelsbacher Schloßbauten im Herzogtum Pfalz-Zweibrücken. 

Homburg-Saarpfalz, Ermer 1987. 4° Ill.-Beil. (1 Bl.). XI, 607 S. mit 

zahlr. teils farb. Abb. OLn. mit farbig illustr. OU. in Orig.-

Leinenschuber.   130,--  
Schuber mit leichten Lagerspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 

 

 

III. Buchwesen 

24 Liber Fundatorum Zwetlensis monasterii., 'Bärenhaut'. Vollständige Faksimile-Ausgabe im 

Originalformat der Handschrift 2/1 des Stiftsarchivs Zwettl. Kommentar von Joachim Rössl. 2 Bände 

(Faksimile u. Kommentarband). Graz, Akademische Druck- und Verlagsanstalt (ADEVA) 1981. Folio (48 

x 35 cm.) u. 4°. [195] Bl. mit 1 ganzs. Miniatur auf Goldgrund, zahlreichen goldunterlegten Initialen und 

Medaillons sowie einigen Federzeichnungen; 138 S., [6] Bl. mit 14 Abb. Weisser Schweinslederband im 

Stil der Zeit mit Rückenschild u. OPbd. (Codices selecti, Band LXXIII).   600,--  
Eins von 450 Exemplaren (Gesamtaufl. 540). - Vollständige Ausgabe im Originalformat der Handschrift 2/1 Liber 

Fundatorum Zwetlensis Monasterii aus dem Besitz des Stiftsarchivs Zwetl. Die Entstehungszeit dieser berühmten 

Handschrift im Kloster Zwettl geht auf die Jahre 1327/28 zurück. Im Mittelpunkt der Darstellung steht die Stifterfamilie 

des Klosters Zwettl, die Kuenringer. - Ohne den Pappschuber, gutes Exemplar. 
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25 (Wolfram von Eschenbach). Willehalm. Mit der Vorgeschichte des Ulrich von dem Türlin und der 

Fortsetzung des Ulrich von Türheim. Codex Vindobonensis 2670 der Österreichischen Nationalbibliothek. 

Vollständige Faksimile-Ausgabe im Originalformat. Graz, Akadademische Druck und Verlags-Anstalt 

(ADEVA) (1974). Folio (32,5 x 24,5 cm.). [351] Bl. mit zahlreichen, teils vergoldeten Miniaturen. 

Blindgepr. Ldr. mit Rücken- u. Deckelschild. (Codices selecti, Band XLVI).   1.200,--  
"Der Codex Vindobonensis 2670 zählt unter den Schätzen der Österreichischen Nationalbibliothek zu den kostbarsten 

Werken. Wann immer Wien seinen Besitz an illuminierten Prachthandschriften unter Beweis stellen wollte, der Codex 

2670 war mit unter den auserwählten Exponaten" (H. Heger im Kommentarband). - Ohne den Kommentarband, sehr 

gutes Exemplar. 
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IV. Deutsche Landeskunde 

26 Fecht, Karl Gustav. Geschichte der Stadt Durlach. Heidelberg, Adolph Emmerling 1869. X, 691, (1) S. 

mit 1 lithogr. Ansicht "Durlach vor 

dem Brande von 1689" Hldr. d. Zt. 

mit goldgepr. Rückenschild u. 

Rückenverg.   VERKAUFT  
Lautenschlager V, 28448. - Erste und 

einzige Ausgabe, selten. - Einband etwas 

berieben, vord. Gelenk unauffällig 

restauriert, N.a.T., durchgehend etwas 

braunfleckig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

27 Jügel, Charles (Ed.). Souvenirs pittoresques du Rhin. Douze vues lithographiées d'après des dessins pris 

sur les lieux par Arnoud, Bichebois et 

Deroy. Frankfurt a. M., Charles Jügel 

1826. Quer-Gr.-8°. 46 S. mit lithogr. Titel, 

12 lithogr. Ansichten u. 1 grenzkol. 

lithogr. Karte. Typogr. OPbd.   250,--  
Schmitt 4. - Erste Ausgabe. - Seltenes Rhein-

Album mit frühen Lithographien von Mainz, 

Schloss Biebrich, Rüdesheim, Bingen, Ruinen 

von Ehrenfels, Schloss Fürstenberg bei 

Bacharach, Caub und die Pfalz, der Loreley-

Felsen, Coblentz und Ehrenbreitstein, 

Rolandseck, Nonnenwörth und das 

Siebengebürge, die Ruinen zu Andernach und 

Köln. - Einband stärker braunfleckig und 

bestoßen, die Tafeln im Rand etwas 

braunfleckig, gutes Exemplar im seltenen 

Orig.-Einband. 

28 Mannheim - Walter, Friedrich. Mannheim in Vergangenheit und Gegenwart. Jubiläumsausg. der Stadt. 

Im Auftrage des Stadtrates bearbeitet. 3 Bände. 

Mannheim, Verlag der Stadtgemeinde 1907. 4°. 920 S.; 

704 S.; 674 S. mit zahlr. Abb. u. Plänen im Text und 

auf teils gefalt. Tafeln. Weinrote OLdr. mit goldgepr. 

Rücken- u. Deckeltiteln, Jugendstil-Rücken- u. 

Deckelverg. u. Kopfgoldschnitt.   320,--  
Seltene Vorzugsausgabe in Ganzleder der monumentalen 

Stadtgeschichte. - I. Geschichte Mannheims von den ersten 

Anfängen bis zum Übergang an Baden (1802). - II. 

Geschichte Mannheims vom Übergang an Baden (1802) bis 

zur Gründung des Reiches. - III. Geschichte Mannheims seit 

der Gründung des Reiches 1871-1907. - Rücken etwas 

berieben, Band I am hinteren Gelenk oben geringf. 

beschädigt, schönes Exemplar. 
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29 Nehse, C(arl) E(duard). Der Brocken und seine 

Merkwürdigkeiten, nebst einer Sammlung von 

Gedichten über den Brocken, entnommen aus den 

Brocken-Stammbüchern von 1805 bis 1838. 

(Sonderhausen, Eupel) 1840. Kl.-8°. V, [1] Bl., 134 

S., [1] Bl. mit 2 (1 gefalt.) lithogr. Tafeln. Pbd. d. Zt. 

mit goldgepr. Rückenschild u. Linienverg.   160,--  
Engelmann 374. Nicht bei Dennert, Geschichte des 

Brockens. - Erste Ausgabe. - Die schönen Tafeln zeigen: 

"Winteransicht der Brocken-Gebäude" und "Brocken-

Panorama aufgenommen von dem Brockenwirthe C. E. 

Nehse im Jahr 1839". - Die gefalt. Tafel mit Randeinriß 

(ca. 5 cm.), durchgehend gleichmäßig gebräunt, gutes 

Exemplar. 

30 Stephan, Herbert. Postgeschichte von Karlsruhe. I. 

Vorphilatelie 1490-1851. - II. Großherzugtum Baden 

1851-1871 - Einführung der Briefmarke - III. 

Kaiserreich und Erster Weltkrieg (1872-1918) - 

Deutsche Reichspost - IV. Weimarer Republik 

INFLA-Zeit 1918-1933. - V. Drittes Reich mit 

Zweitem Weltkrieg 1933-1945. - VI. Das Geteilte 

Deutschland 1949-1949 - Notmaßnahmen / 

Währungsreformen - VII. Bundesrepublik Deutschland bis zur Wiedervereinigung 1949-1990.    7 Bände. 

Karlsruhe, Vereinigung Karlsruher Briefmarkensammler 1892 e. V. (1993-1998). 8°. Mit zahlreichen teils 

farbigen Abbildungen. Farbig illustr. OKart.   60,--  
Komplett selten. - Sehr gute Exemplare. 

 

 
 

 

V. Gastronomie / Hauswirtschaft 

31 Kochbuch für die jüdische Küche. Herausgegeben vom Jüdischen 

Frauenbund. Bearbeitet vom Israelischen Frauenverein Düsseldorf der 

Jüdischen Haushaltungsschule Frankfurt am Main und der Jüdischen 

Kochschule Berlin. Düsseldorf, Jonas & Münster 1926. 8°. XXX, 281 S., 

[7] Bl. Moderner Ln.   140,--  
Erste und einzige Ausgabe; selten wie alle jüdischen Kochbücher. - Titelblatt etwas 

braunfleckig, sonst nur etwas gebräunt, gutes Exemplar. 

 

- ĂRare first editionñ- 

32 Veerasawmy, E. P. (d. i. Edward Palmer). Indian cookery for use in all 

countries. London, Herbert Joseph (1936). 8°. 231 S.  OLn. mit illustr. OU. 

  320,--  
Sehr seltene erste Ausgabe des wichtigsten und erfolgreichsten Kochbuchs der 

indischen Küche. - Der englisch-indische Offizier E. Palmer eröffnete 1926 in der 

Regent Street in London das Veeraswamy Restaurant. Es ist das älteste noch heute 
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existierende indische Restaurant. 2016 wurde das Veeraswamy mit einem 

Michelin Stern ausgezeichnet; die Inspektoren des Michelin Guide 

begründeten ihre Entscheidung: "It may have opened in 1926 but this 

celebrated Indian restaurant just keeps getting better and better! The classic 

dishes from across the country are prepared with considerable care by a 

very professional kitchen. The room is awash with colour and it's run with 

great charm and enormous pride". - "The Veeraswamy Restaurant was 

established by Edward Palmer in 1926 in Regent Street. Palmer was a 

retired Indian Army officer and in 1924-5 had run the Indian section at the 

British Empire Exhibition, Wembley, where his company, E. P. Veeraswamy 

& Co., Indian Food Specialists, sold spices, chutneys and curry pastes at 

the café. Palmer's grandfather, William Palmer, was married to an Indian 

woman (who may have been named Veeraswamy) and founded the banking 

house Palmer & Co. in Hyderabad in the late eighteenth century. Edward 

Palmer's great-grandfather also served in India and married the Indian 

princess Begum Fyze Baksh. Veeraswamy's waiters were imported from 

India and the food was firmly Raj: duck vindaloo and Madras curry. One of 

its employees was Nawab Ali, who went on to found other Indian restaurants 

throughout the UK. It catered to Anglo-Indians, retired civil servants, 

fashionable Londoners, and royalty such as the Prince of Wales and the 

Prince of Denmark. The British tradition of drinking beer with a curry is 

said to have originated at Veeraswamy's when the Prince of Denmark 

visited and decided to send a barrel of Carlsberg to the restaurant every 

Christmas thereafter. In 1935, the restaurant was sold to Sir William 

Steward, who ran the place for forty years. Veeraswamy's is still in existence 

today" (Making Britain, The Open University). - Schutzumschlag mit 

Randläsuren, sonst sehr gutes Exemplar. 

33 Wittma nn, Claire (Zusammenstellung). Koschere Kochrezepte 

gesammelt von der Jüdischen Frauenorganisation (WIZO) Brünn. 

Brünn, Markus Kral (1933). Gr.-8°. [2] Bl., 133, XI S. mit Beilage (2 Bl.). OLn.   320,--  
Äußerst seltenes Kochbuch mit koscheren Rezepten. - Wir können nur ein Exemplar in einer Schweizer Bibliothek 

nachweisen (lt. KVK). - "Jüdische Frauen! Mit der Herausgabe eines "Jüdischen Kochbuches" hat die Jüdische 

Frauenorganisation den berechtigten Wünschen der jüdischen Hausfrauen Rechnung getragen. Die in dem Kochbuche 

enthaltenen Anweisungen bieten eine reichhaltige Auswahl der fertig zusammengestellten Speisen, für eine 

schmackhafte, nahrhafte Kost, sowie den zu besonderen Gelegenheiten anspruchvolleren Tisch. Das Kochbuch enthält 

eine große Auswahl erprobter Originalrezepte der jüdischen Küche und wird sowohl der jungen, als auch der 

erfahrenen Hausfrau sehr viel Neues bieten und Freude bereiten. ..." (Beilage). - Mit XI S. Anzeigen auf transparentem 

Japanpapier gedruckt. - Vorderes Gelenk im oberen Drittel etwas angeplatzt, sonst  sehr gut erhalten. 
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VI. Geographie, Reisen 

34 Bougainville, Louis Antoine de. Voyage autour 

du monde par la frégate du Roi La Boudeuse et la 

flûte L'Étoile en 1766, 1767, 1768 et 1769, suivi 

du journal de navigation du volontaire de marine 

C(harles)-F(élix)-P(ierre) Fesche. Avec 18 

planches représentant 90 figures gravées à la main 

pour l'édition originale. Paris, Jean de Bonnot 

1998. 8°. XVI, 400 S., [3] Bl. mit Portrait u. 

einigen Tafeln u. Karten. OLdr. mit Rückenverg., 

goldgepr. Deckelvignetten u. Kopfgoldschnitt. 

  60,--  
Eines von 7000 num. Exemplaren; von J. de Bonnot 

signiert. - Bibliophil ausgestatteter Neudruck der 

Ausgabe Paris 1771. - Sehr gutes Exemplar. 

35 Demidoff (Demidov), Anatolij (Nikolaevich) 

de. Voyage dans la Russie Meridionale et la 

Crimée par la Hongrie, la Valachie et la Moldavie. Executé en 1837. Èdition illustrée de soixante quatre 

dessins par (Denis Auguste Marie) Raffet. Paris, Ernest Bourdin et Cie. 1840. Gr.-8°. VII, 621, (3) S. mit 

illustr. Titel, 64 Holzstich-Tafeln u. 2 S. mit Notenbeispielen. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. 

dekorativer Rückenverg.   320,--  
Brunet, II, 584. Sander 222. Vicaire, III, 165 ff. - Erste Buchausgabe; 1838 bis 1848 erschien auch ein Album mit 100 

Lithographien nach Zeichnungen von Raffet. - A. N. de Demidoff (1813-1870), Großindustrieller und Förderer von 

Wissenschaft und Kunst veranstaltete 1837 bis 1840 eine wissenschaftliche Expedition namhafter, u.a. französischer 

Naturforscher und Ingenieure nach Südrussland und die Halbinsel Krim zur Erforschung der dort vermuteten 

Bodenschätze. Er selbst nahm an der Reise teil und veröffentlichte in Folge mit 'Voyage dans la Russie méridionale et 

la Crimée' die Forschungsergebnisse hinsichtlich Geografie, Geologie, Zoologie, Botanik und Soziologie in den 

bereisten Gebieten. - Sehr schönes, nahezu fleckenfreies und dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

36 Drinkwater, John. A history of the late siege of Gibraltar. With a description and account of that garrison, 

from the earliest periods. Second edition, corrected; with a copious table of contents. London, printed by T. 

Spilsbury; and sold by J. Johnson; T. and J. Egerton; and J. Edwards 1786. 4°. XXIV, 356 S. mit gestoch. 

Titelvignette, 6 gefalt. Kupfertafeln u. 4 gestoch. Karten. Weinroter Halb-Maroquinledereinband des 20. 

Jahrhunderts mit goldgepr. Rückenschild u. 5 Zierbünden.   500,--  
Cox II, 427. Palau 76214, Anm. - Vor dem Titelblatt sind 2 Blatt "A medal in silver is proposed to be published by 

subscription in order to commemorate the siege of Gibraltar" mit 2 gestoch. Abb. der Medaille. - "The following history 

is compiled from observations daily noted down upon the spot, for my own satisfaction and improvement; assisted by 

the information and remarks of several respectable characters, who also were eye-witnesses" (Preface). - Mit gestoch. 

Exlibris "Captain J. C. Coley-Bromfield (late) Royal Artillery Military Knight", stellenweise, anfangs teils stärker, 

braunfleckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

 

37 Dufay, Jules. L'Afrique. Histoire des voyages, dans cette partie du monde, guerres, moeurs, produits, 

anecdotes; abrégé de La Harpe et des voyageurs modernes. 2 Bände. Paris, Bureau de Courval et Cie. 1825. 

Kl.-8°. [3] Bl., 251 S.; [2] Bl., 276 S. mit 1 gefalt. gestoch. Karte u. 24 handkol. Kupfertafeln. Dunkelgrüne 

Maroquinlederbände d. Zt. mit goldgepr. Rückentiteln, Rückenverg., goldgepr. Deckelfiletten, 

Innenkantenverg. u. Goldschnitt. (Bibliothèque universelle des voyages).   750,--  
Die "Bibliothèque universelle des voyages" erschien später auch in Oktavformat. - Stellenweise etwas gebräunt und 

braunfleckig, außergewöhnlich schönes Exemplar in prachtvollen Handeinbänden. 

 

 

38 Maximilian, Prinz zu Neuwied. Reise nach Brasilien in den Jahren 1815 bis 1817. Mit den vollständigen 

Illustrationen aus den Original-Bänden und einem Nachwort von Matthias Glaubrecht. Berlin, AB - Die 

Andere Bibliothek (2015). 4°. 605 S. mit zahlr. farb. Abb. Farbig illustr. OPbd. mit farbig illustr. OU. 

(Foliobände der Anderen Bibliothek).   40,--  
"Ediert aus den Originalbänden im Berliner Naturkundemuseum, ca. 150 Illustrationen, entnommen der 

Originalausgaben, erstmals in einer Edition zusammengeführt, mit einem die Expedition und die Publikation 

erläuternden Nachwort von Matthias Glaubrecht. - Vor 200 Jahren unternahm er seine wegweisende Expedition: 
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Maximilian Prinz zu Wied-Neuwied (17821867) war einer der ersten Naturforscher, der Brasilien bereiste zudem war 

er der erste, der einen Expeditionsbericht darüber verfasste; der wurde im gebildeten Europa der 

Zeit sehnlichst erwartet: Reise nach Brasilien in den Jahren 1815 bis 1817 wurde ein Glanzstück der 

deutschen Reiseliteratur und 1822 sogleich ins Französische und Englische übersetzt. Inspiriert und 

ermuntert von Alexander von Humboldt, der Brasilien selbst nicht bereist hatte, erreicht der 

Ethnologe, Zoologe und Naturforscher Prinz zu Wied-Neuwied im Juli 1815 Rio de Janeiro um von 

der damaligen brasilianischen Hauptstadt aus »die noch ganz unbekannte oder vielmehr noch nicht 

beschriebene Ostküste« bis ins nördlicher gelegene São Salvador de Bahia innerhalb von zwei Jahren 

zu bereisen; wobei der Expeditionstross von den Flussmündungen aus Abstecher in das damals noch 

von geschlossenen Regenwäldern bedeckte Innere des Küstentieflandes unternahm. Im fürstlichen 

Schloss Monrepos in Neuwied entsteht nach der Rückkehr das für die Naturforschung der Zeit 

sensationelle Werk, das durch die Qualität seiner Abbildungen besticht, an denen auch viele 

zeitgenössische Künstler mitgewirkt haben" (Verlag). - Schönes Exemplar. 

 

 

VII. Geschichte 

39 Bosc, Ernest. Dictionnaire général de l'archéologie et des antiquités chez les 

divers peuples. Illustré de 450 illustrations intercallés dans le texte. Paris, Jean de 

Bonnot 1985. 8°. [10] Bl., 576 S., [5] Bl. mit 450 Abb. nach Holzstichen. OLdr. 

mit Rückenverg., goldgepr. Deckelvignetten u. Kopfgoldschnitt.   30,--  
Nachdruck der Ausgabe Paris 1881. - Sehr gutes Exemplar. 

40 Cicero, Marcus Tullius. XIV auserlesene Reden. Nebst einer Ausgabe 

Livianischer Reden und einem Anhange dreyer Briefe 

herausgegeben von Joh(ann) Michael Heinze. Lemgo, Meyer 

1787. 8°. [8] Bl., 608 S., [6] Bl. Marm. Pbd. d. Zt.   25,--  
ADB XI, 664. Vgl. VD18 11197161 (erste Ausgabe von 1767). - J. M. 

Heinze (1717-1790), "Mitglied der ĂTeutschen Gesellschaftñ in 

Göttingen, wurde 1749 Conrector der mit der Ritteracademie verbundenen Michaelisschule in 

Lüneburg, 1753 deren Rector. 1770 wurde er als Director des Gymnasii nach Weimar berufen, wo 

er starb. Er schrieb in Lüneburg und in Weimar eine ganze Reihe paränetische Programme ohne 

große Bedeutung, gab aber eine Anzahl für damals recht lesbarer Ubersetzungen von Cicero, 

Seneca, Demosthenes etc. heraus" (Krause in ADB). - Einband berieben und bestoßen, vord. 

Vorsatz mit handschr. Inhaltsverz., S. 325-330 in alter Schreibschrift ergänzt, durchgehend etwas 

braunfleckig, sonst gut erhalten. 

41 Corroyer, Edouard. Histoire et légendes du Mont Saint-Michel. Description de 

l'Abbaye et de ses abords. Paris, Jean de Bonnot 1982. 8°. XVI, 434 S., [3] Bl. mit 

zahlr. Abb. nach Holzstichen. OLdr. mit Rückenverg., blindgepr. Deckelillustration 

u. Kopfgoldschnitt.   40,--  
Sehr gutes Exemplar. 

42 Gaillardet, Frédéric. Mémoires du Chevalier (Charles de Beaumont) d'Eon. Le 

mystère de sa vie. Texte publié ... d'après les archieves de la 

ville de Tonnerre et du Ministrère des Affaires Ètrangères. 

Avec de nouvelles pièces inédites du Ministère de la Guerre. 

Paris, Jean de Bonnot 1998. 8°. XV, 462 S., [3] Bl. mit 

einigen Portraits. Hellgrauer OLdr. mit Rücken- u. 

Deckelverg. sowie Kopfgoldschnitt.   50,--  
Eines von 5000 num. Exemplaren; von J. de Bonnet signiert. - Sehr gutes Exemplar. 

43 Gustav III., König von Schweden. Collection des écrits politiques, littéraires et 

dramatiques de Gustave III, Roi de Suède. Suivie de sa correspondance. 5 Bände. 

Stockholm, (C. Delén) 1811. Gr.-8°. Mit gestoch. Portrait von C. S. Gaucher nach 

N. Lafrensen u. 7 Kupfertafeln von M. Heland, Dambrun, Gauché, Halbou u. De 

Launay nach (Carl Jacob) Hjelm u. (Emanuel) Limnell.  Geglättete Kalblederbände d. Zt. mit goldgepr. 

Rückensch., Rückenverg., Deckelfiletten u. Kantenverg.   450,--  
Cohen 468. Setterwall, Svensk historisk bibliografi 3314. - Zweite Gesamtausgabe der Schriften des schwedischen 

Königs. Die erste Ausgabe erschien 1803 bis 1805. - Enthält: I. Discours littéraires et politiques. - II. & III. Amusements 

dramatiques. - IV. & V. Correspondance. - Gustav III. (1746-1792) war von 1771 bis 1792 König von Schweden. "Er 

war sehr den schönen Künsten zugetan. Die bald von ihm betriebene Gründung der Königlichen Oper (Kungliga 

Operan) bzw. des sogenannten Königlichen Theaters (Kungliga Teatern), d. h. die Gründung einer eigenen ï 

schwedischen ï Theatertruppe im Jahre 1773, war und blieb kulturhistorisch für Schweden ein bedeutsamer Schritt. ... 

Im April 1786 gründete er nach französischem Muster die Schwedische Akademie. Er förderte die Künste und berief 

viele Künstler an seinen Hof, darunter den Bildhauer Johan Tobias Sergel, den Dichter-Sänger Carl Michael Bellman 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

und den Komponisten Joseph Martin Kraus sowie die Literaten Johan Henrik Kellgren und Carl Gustaf af Leopold. 

1788 sorgte er für die Trennung von Oper und Theater in Stockholm, die bis dahin im Königlichen Theater vereint 

waren, indem er das Königliche Dramatische Theater, seitdem Schwedens Nationalbühne, errichten ließ. Im Norden 

der Hauptstadt, am See Brunnsviken, ließ er einen Park im englischen Stil anlegen, den Hagapark. Er gründete 

Tammerfors, das heutige Tampere in Südwestfinnland und Östersund in Jämtland. Gustav war der erste Herrscher, der 

die neu errichteten Vereinigten Staaten von Amerika anerkannte" (Wikipedia). - Sehr schönes sauberes Exemplar in 

prachtvollen zeitgenössischen Einbänden. 

 

 
 

- ĂVollstªndiger Jahrgangñ - 

44 (Korn, Johann Jakob, Hrsg.). Schlesische privilegirte Zeitung. Nro. 1-154, Mittwochs, den 1. Januar (bis) 

Mittwochs, den 31. Dezember 1794. 154 Hefte in 1 Band. Breslau, (Jakob Korn) 1794. Gr.-8°. 2028 S. mit 

wdh. Holzschnitt-Vignette auf den Titelblättern. Moderner Hldr. mit Rückenschild.   1.200,--  
Weigelt, 150 Jahre Schlesische Zeitung (1742-1892). - Vollständiger Jahrgang der 1742-1819 unter diesem Titel 

erschienenen Zeitung; die Jahrgänge 1820 bis 1945 erschienen mit dem Titel "Privilegirte schlesische Zeitung" bzw. 

"Schlesische Zeitung". - Eine wichtige Quelle, nicht nur der schlesischen Geschichte des ausgehenden 18. Jahrhunderts. 

- "Gründer der Schlesischen Zeitung war der Breslauer Buchhändler Johann Jakob Korn, der nach Preußens Eroberung 

Schlesiens das Zeitungsprivileg des preußischen 

Königs Friedrich II. erhielt. Am 3. Januar 1742 

erschien die erste Ausgabe der neuen Zeitung unter 

dem Namen Schlesische Privilegierte Staats-, 

Kriegs- und Friedenszeitung. Anfänglich wurde die 

Zeitung dreimal wöchentlich gedruckt. Im Jahr 

1801 betrug die Auflage 1.200 bis 1.300 Stück; es 

wurde auf acht Druckpressen (Handpressen) 

gedruckt. ... Mit dem Ende der Schlesischen 

Zeitung 1945 endete auch die Verlagstätigkeit der 

Familie Korn in Schlesien" (Wikipedia). - J. J. 

Korn (1702-1756) gründete 1732 in Breslau den 

bedeutenden Verlag (heute Bergstadtverlag 

Wilhelm Gottlieb Korn, Würzburg). - Stellenweise 

gebräunt und braunfleckig, sonst sehr gut erhalten. 
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45 Michaud, Joseph (Francois). Histoire des croisades. Préface et texte établis par J. 

J. F. Poujoulat, agrégé d'histoire. Paris, Jean de Bonnot 1996. 8°. [5] Bl., 390 S., 

[3] Bl. mit zahlr. Abb. nach Holzstichen. OLdr. mit goldgepr. Rücken- u. 

Deckelillustration sowie Kopfgoldschnitt.   40,--  
Eines von 7000 num. Exemplaren; von J. de Bonnot signiert. - Bibliophil ausgestattete 

Neuausgabe des zuerst 1812 erschienenen Werks. - Sehr gutes Exemplar. 

46 Roy, Just-Jean-Étienne. Les Templiers. Histoire et procès 

avec la suite des actes d'accusation et des éléments de 

défense d'après les travaux de Jules Michelet . Paris, Jean de 

Bonnot 1995. 8°. XXII, 519 S., [3] Bl.  OLdr. mit 

Rückenverg., goldgepr. Deckelvignetten u. Kopfgoldschnitt.   50,--  
Eines von 7000 num. Exemplaren; von J. de Bonnot signiert. - Sehr gutes Exemplar. 

47 Suetone (Gaius Suetonius Tranquillus). Les vies des douze Césars 

Empereurs Romains. Paris, Jean de Bonnot 1983. 8°. CCXXVI, [8] Bl. 

mit einigen Portraits. OLdr. mit Rückenverg., goldgepr. Deckelvignetten 

u. Kopfgoldschnitt.   30,--  
Sehr gutes Exemplar. 

48 Vidocq, François-Eugène. Mémoires écrits par lui-même. Paris, Jean de 

Bonnot 1997. 8°. IX, 515 S., [6] Bl. mit einigen Abb. nach Holzschnitten. 

Hellgrauer OLdr. mit goldgepr. Rücken- u. Deckelvigenette sowie 

Kopfgoldschnitt.   30,--  
Von J. de Bonnet signiert. - Sehr gutes Exemplar. 

49 Zaccone, Pierre. Histoire de sociétés secrètes politiques et religieuses. Les Jésuites, 

Les Carbonari, L'Inquisition, Les Templiers, La Camorra, Les 

Francs-Juges, Les Illuminés, Les Francs-Maçons, Le 

Compagnonnage. Paris, Jean de Bonnot 1995. 8°. 487 S. mit 

zahlr. ganzs. Illustrationen nach Holzschnitten. OLdr. mit 

Rückenverg. u. goldgepr. Deckelillustration.   50,--  
Eines von 7000 num. Exemplaren; von Jean de Bonnot signiert. - Bibliophil ausgestattete 

Neuausgabe des zuerst 1867 erschienen Werks. - Sehr gutes Exemplar. 

50 Ziegler, Konrat (Bearb.). Der kleine Pauly. Lexikon der Antike. (Unveränd. 

Nachdruck der 1964-1975 im Alfred Druckenmüller Verlag (Artemis) erschienenen 

Bände). 5 Bände. München, Deutscher Taschenbuch-Verlag 1979. 8°. OKart. (dtv 

5963).   30,--  
Der Kleine Pauly, das klassische Nachschlagewerk über die Welt der Antike, entsprang dem 

Wunsch, die Welt der Antike einem weiteren Kreis von Interessenten zugänglich zu machen. 

Die Auswahl der Stichwörter und ihre lexikographische Behandlung orientieren sich an den 

Bedürfnissen des wissenschaftlich arbeitenden Benutzers, machen es darüber hinaus aber 

auch zum Standardwerk für alle, die sich rasch und zuverlässig über die Antike informieren 

wollen. Selbst eine flüchtige Durchsicht zeigt, wie vielseitig das Werk angelegt ist. Es reicht 

von der Vor- und Frühgeschichte bis zum Nachleben der Antike, von Mythen und Sagen bis 

zu den Kirchenvätern. Nachbarwissenschaften und Grenzgebiete werden weitgehend 

berücksichtigt ...''Niemals wird der Benutzer mit trockenen Zusammenstellungen oder 

Literaturhinweisen abgespeist: jeder Beitrag ist ein lebendig geschriebener 

Forschungsbericht.'' - Schnitt etwas angestaubt, Umschläge mit leichten Gebrauchsspuren, 

gutes Exemplar. 

 

 

VIII. Kinder- und Jugendbücher 

51 Caspari, Gertrud u. Walther. Kinderhumor für Auge und Ohr. 

Hrsg. vom Jugendschriftenausschuß des Leipziger Lehrervereins. 

41.-50. Tsd. Leipzig, Hahn o. J. (um 1910). 4°. 43, (1) S. mit farb. 

illustr. Titel u. teils ganzs. farblithogr. Illustrationen. Farbig illustr. 

OHln.     70,--  
Bilderwelt 504. Slg. Brüggemann I, 56. LKJ I, 247 f. Neubert 4.1.3. Seebaß 

I, 348. - "In dem 1906 erschienenen Buch... tauchen Szenen aus der 

Großstadt auf was vermutlich auf Anregungen des Leipziger 

Jugendausschusses zurückgeht. Die dabei in den Vordergrund gerückte 

zeittypische Mode ließ die Bilder allerdings zeitgebunden erscheinen. 
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Bereits 1910 und 1914 kam das Buch in verkürzten Ausgaben von 16 bzw. 21 Seiten 

Umfang heraus" (H. Ries in Bilderwelt). - Deckel geringf. fleckig, Innengelenke 

angeplatzt, sonst gutes Exemplar eines der erfolgreichsten Caspari-Bilderbücher. 

52 (Chimani, Leopold ?). Kleine Naturgeschichte der Vögel für Kinder. - Petite 

histoire naturelle des oiseaux, à l'usage de la jeunesse. Enthält 48 Bilder und 

Erklärungen derselben in deutscher und französischer Sprache. Wien, H. F. 

Müller o. J. (1828). Gr.-8°. 96 S. mit 48 Abb. auf 8 handkol. gestoch. Tafeln. 

Pbd. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel, Linienverg. Deckelfiletten u. goldgepr. 

Deckelschild "Francisca Chimani".   750,--  
Hauswedell 924. Schatzki 391. Vgl. Wegehaupt I, 1146 ("Kleine Naturgeschichte der 

vierfüßigen Thiere für Kinder", Wien, Müller 1828). - Die Bildunterschriften und 

Erklärungen in Deutsch und Französisch. - Das Kinderbuch wurde in der Leipziger 

Zeitung, No. 232, Mittwoch, den 1. Oktober 1828, S. 3622 zusammen mit anderen Titeln 

aus dem Müller Verlag unter der Überschrift "Neue Bilderbücher für die Jugend" 

angezeigt. - Textteil teils etwas braunfleckig, sehr schönes dekorativ gebundenes 

Exemplar aus der Bilbliothek von Francisca Chimani, der Schwester des bekannten 

österreichischen Kinderbuchautors. 

 

 

53 (Diefenbach, Leonhard). Premières leçons d'arithmétique. Jean Toutprêt, le petit calculateur. Arithmétique 

illustrustrée à l'usage de l'enfance. Leipzig, Alfred Oehmigke o. J. (1876). 4°. [24] Bl. mit farbig illustr. 

Titel, 10 farblithogr. Tafeln von W(ilh elm) Schäfer u. 1 Zahlentafel. Farbig illustr. OHln.   240,--  
Hobrecker, Braunschweig 6059. Ries 836/23. - Sehr seltene französische Ausgabe von "Des Kindes erstes Rechenbuch. 

Hans Fixundfertig, der kleine Rechenmeister" (Ebda. 1874). - Die deutsche Ausgabe erschien bis 1900 in 4 Auflagen. - 

Der Lehrer L. Diefenbach (1814-1875), 

der 1860 bereits das Rechenbuch "Das 

ganze Einmaleins in lustigen Reimen 

und Bildern" veröffentlichte, wollte in 

seinen Bilderbüchern "Sachwissen 

unterhaltend und einprägsam mitteilen" 

(H. Sauer im Nachdruck zu "Die zwölf 

Monate des Jahres" Stgt. 1867). - Der 

Berliner Maler und Lithograph W. 

Schäfer (1839-?) "Hauptrepräsentant 

einer breiten, zum Teil trivialen 

Produktion; arbeitete seit 1882 vor 

allem für den Verlag Düms in Wesel" 

(H. Ries). - Einband etwas angestaubt, 

Vorsätze etwas braunfleckig, sehr gutes 

sauberes Exemplar. 

 

 




























































































































